Amts⸗ 


* 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 31. 


Nr 


Verordnungen und Vekaautmachungen Der 
rovinzial:Bebórden. 


1) Bekanntmachung, 


betreffend den Tarif der von den Preußiſchen Armen: 
ver bänden zu erſtattenden Armenpflegekoſten. 


Unter Nr. 2 des durch die Regierungs⸗Amts⸗ 
bätter veröffentlichten Tarifs vom 21. Aaguſt 1871 
in der Tariffag der für die nothwendig gewordene 
ärztliche oder wundärz liche Behandlung der unter Nr. 1 
des Tar fs gedachten Perſonen einem Preußiſchen 
A menve bande von einem anderen Preußiſchen Armen⸗ 
verbande zu erſlattenden Koſten, für den Tag und ftir 
alle Oriſchaften gleichmäßig (vocbehaltiich jedoch einer 
in Verwundungsfällen ꝛc. guldfigen Mehrliquidirung), 
auf 1 Sgr. bestimmt worden. 


Nach der Abſicht, welche bei Erlaß dieſer Be⸗ 
ſiimmung obgewaltet und überdies in den Motiven 
des den Provinzial (Kommunal⸗)Landtagen vorgelegten 
Tarts Entwurfes ihren unzweideukigen Ausdruck 
geſunden hat, folite der gedachte Satz von 1 Sgr 
für den Taz, insbeſondere auch die Koſten der dem 
Hülfsbedürſtigen gereichten Arzneien, Heilmkitel ꝛc. 
in ſich begreifen. 

Gleichwohl haben ſich Zweifel darüber erhoben, 
ob die Faſſung des Tacif8 vom 21. Auguft 1871 
dleſer Abſicht entſpreche und es iſt zur Begründung 
dieſer Zweifel unter Anderem angeführt worden, daß 
in dem Tarif Entwurfe flalt der Worte: „ärziliche 
und wundärztliche Behandlung“ die Morte „ärzt⸗ 
liche und wundärztliche Verpflegung“ gemählt ge 
weſen ſeien. | 

Den nach wird hierdurch bekannt gemacht, daß 

der Taxriſſatz der Koſten, welche einem Preußiſchen 

Armenverbande ron einem anderen Preußiſchen 

Armen verbande file die nothwendig gewordene 

än zlliche oder wundarztliche Behandlung und Ber 

pflegung der zu 1 des Tarifs vom 21. Auguſt 

1871 gedachten Perſonen zu erſtatten find, mit 

Einſchluß der Koſten der dem Hülfsbedürſtigen 

gerechten Arzneien, Heilmittel ꝛc. für den Tag 

und ur alle Ortſchaften gleichmäßig 1 Sgr be 
tragt, — vorbehaltlich gleichwohl einer befonheren 


Marienwerder, den 31. Sul 


wundungsfällen oder bei ſchweren oder anſteckenden 

Krankheiten nothwendig geworden ſind. 

Berlin, ben 3. Juli 1872. 
Der Miniſter des Innern. 
Graf Eulenburg. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezug⸗ 
nahme auf den in Nr. 37 des Amtsblatts pro 1871 
abgebruckten Tarif zur öffentlichen Kenntniß gebra ht. 

Marienwerder, den 27. Juli 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

2) Unter Bezugnahme auf das unſerem Amtsblatt 
pro 1861 Nr. 39 als Beilage angeſchloſſene Statut 
der Lebens verſicherungs⸗ und Erſparnißdank zu Stutt⸗ 
gart und unſere, die Abänderung einzelner Beſtimmun⸗ 
gen jenes Statuts enthaltenden Amtablatts⸗Bekannt⸗ 
machungen vom 6. Dezember 1861 (Abl. S. 19) 
S. 222 (vom 3. Januar 1866) Amtsbl. vom 6. Nos 
bember 1869 (Amtebl. S. 219) und vom 23. Jali 
1869 (Amtsbl. pro 1870 S. 21) wird nachſtehend 
die Genehmigungsurkunde des Königl. Miniſteriums 
des Junern, durch welche den in der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 27. Mat d. J. beſchloſſenen Abänderungen 
des vorbezeichneten Statuts die Zuſtimmung ertheilt 
worden iſt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 17. Juli 1872. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Genehmigungs⸗Urkunde. 

Den in der Jeneralverſammlung vom 27. Mat 
d. J. beſchloſſenen und am 22. v. M. von der Königl. 
Würtembergiſchen Staats⸗Regierung genehmigten 


Aenderungen 
der Statuten der Lebensverſicherungs⸗ und 
Erſparnißbank in Stuttgart, 
welche dahin lauten: 
Im § 4 wird als vorletzter Abſatz eingeſchaltet: 
„Die Bank Direktion it ermächtigt, ledenslängliche 
und alternatioe Verſicherungen des Lebens eine 
zelner Perſonen (I. A. und II. A. B.) auch in 
der Weiſe abzuschließen, daß fiir dieſelben nicht 
eine fi gl ichbleibende, ſondern eine in den erſten 
fünf Jahren um 15 Procent ermäßigte Prämie 
zu entrichten iſt, aus welcher eine entſprechend 
ermäßigte Dividende gewährt wird. (Prämien⸗ 
tafel 1, A.)“ 


| 
| 


Berechnung und Lquidirung erheblicher außer 
ordentlicher Mehraufwendungen, welche in Bir 


Im $ 8 werd vor dem letzten Abſatze folgende 
beiden Sätze eingefügt: : 2 


Ausgegeben in Martenwerder ben 1. Auguſt 1872, 


« Ag 


Zap Laas 


i u 
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„Die mit Anfangs ermäßigten Prämien Verſicher⸗ Im $ 52 witd als zweiter Satz eingeſchaltet: 
ten (§ 4 vorletzter Abſatz) haben während der „Hierher gehört iusbeſondere, wenn der Verſicherte 
Dauer dieſes Verhältniſſes ſchon dann, wenn der ſich einem ausſchweiſenden Lebenswandel, z. B. 
Ueberſchuß unter den Betrag des ihnen zu be⸗ dem Trunke ergiebt.“ 

rechnenden Vorempfangs fintt, zur Deckung dieſer wird die unter Nr. 1 der Konzeſſion vom 15. Mat 
D.fferenz nach Verhältniß ihrer Prämien beizu⸗ 1860 vorbehaltene Zuflimmung hierdurch ertheilt. 


tragen. Berlin, den 9. Jali 1872. 
Ebenſo haben in dieſem Falle die von Anfang Der Miniſter des Innern. 
an mit einmaliger Prämienzahlung Verſicherten Im Auſtrage: (gez) von Klützow. 


($ 36a.) nach Verhältniß der ihrem Beitritts alter 3) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gee 
entſprechenden, ermäßigten Prämie beizutragen.“ bracht, daß der Herr Minifler fite Handel, Gewenbe 

Im 8 9 wird als dritter Abſatz eingefügt: und öffen liche Arbeiten unter dem 10. Juli c. bie 
„Die aus den Anfangs ermäßigten Pramin ($ 4 am 15, März d. J. erfolgte Ahänderung des Statuts 
vorletzter Abſatz) herrührenden Dividenden ver⸗ der am 2. September 1871 in Preußen conceſſionirten 
bleiben beim Erlö chen der Verſicherunz in fo weil See⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Rıptunus zu Stod- 
der Bank, als fie noch nicht zur Vertheilung ver holm, insbeſondere die Ausdehnung des Gchäftsbetriebs 


fallen ſind.“ auf die Fluß⸗ und Landtransport⸗Verſicherung geneh⸗ 
Im vorletzten Abſatz werden die Worte: migt hat. 
„von den Inhabern der Dioidendenſcheine“ Marienwerder, den 19. Juli 1872. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


en. 

a gpa en im britien Abſatze nach tte) 2) In dem der heutigen Nummer beigegebenen Oeſſent⸗ 
N den Agenten ADT 99 75 1 1 ſich ee die gerauble Anna 
E : e ‘ 4 öckler betreffende Bekanntmachung. 
Im $ 39 wird in Alina a. nach den Worten Demjenigen, durch deſſen Bemühungen das Kind 


„baar entrichtet werden“ zugeſetzt: y Aa) 1 e 
"Mm welchem Falle eine nach Verhältniß ermäßigte n 1 ds dort eine Staatsprämie 


Dividende gutgeſchrieben wird (Tafel I. B.) Marienwerder, den 29. Juli 1872 
bels fügt: § 41 werden dem zweiten Ab atze die Worte Ezmigliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 
„Die obigen Stundungszinſen werden aber auch 5) Mit Bezug auf das Geli vom 27. April d. J. 
in dieſem Falle wie zuvor aus der Bruttoprämie (Geſetz⸗Sammlung S. 417), betreffend die Ablöſang 
berechnet.“ der ben geiſtlichen und Schul⸗Inſtituten, ſowie den 
Im $ 45 wird an die Stelle des 6. Abſatzes frommen und milden Stiſtungen zuflehenden Reals 
„Bei lebenslänglich n rc. bis bezahlt wurde“ geſatz': berechtigungen, hat der Herr M niſter ber geiſtlichen ac, 
„Bel lebensläu glichen und alternativen und be Angelegenheiten uns beauftragt, die unter unſerer 
gegenſeitigen Ueberlebunzs Verſicherungen werden Aufſicht ſtehenden J ftitute, welche ſich im Befige 
in ſolchen Fällen aus dem Deckungskapitale, wenn ablösbarer Realberchtigungen befinden, auf die durch 
daſſelbe nicht mehr als 50 Procent der Verſſiche⸗ das neue Geſetz gewährte Möglichkeit der Ablöſunz 
rungsſumme beträgt, 50 Procent des Deckunzs⸗ dieſer Berechligungen, ſowie auf die Vorth ile, welche 
kapilals; bei einem Betrag des letzteren von ihnen die Benutzung tt fer Gelegenheit bietet, und auf 
51 bis zu 70 Procent der Verſicherungsſumme die Bedingungen, an wilde di ſelbe geknüpft ift, bss 
70 Procent des Deckungstapitals; bet einem höheren ſonders aufmerkſam zu mach n. Jxdem wir in dieſer 
Betrag des letzteren das ganze Deckungskapital Beziehung auf die von der landwirthſchafklichen Ab: 
vergütet. Daneben werden die Div dender antheile thellung unſeres Kol giums erlaſſ me Bekann machung 
für diejenigen Jahre gewährt, für welche die Prämie vom 17. Juni d. J. (Am sblatt Ne. 26, S. 115) 
bezahlt wurde.“ verweiſen, empfehlen wir bes Vo ſtänden der betreſſen⸗ 
Im § 46 wird als dritter Abſatz eingeſchaltet: den Gnnitute darauf Bedacht zu nehmen, daß die ben: 
„Bei Altersverſicherungen wird auch im Falle ſelben in baarem Gelde oder in Nentenbri fen zu zah⸗ 
der Zahlunge verſäumniß die Verſicherung nach lenden Ablöſungs⸗Kapitalien möglichſt zur Erwerbung 
§ 45 umgewandelt, wenn die Police zu dieſem von Grundbeſitz verwendet werden, weil bicris vorzugs⸗ 
Zbwecke binnen ſechs Monaten rom Eintritt der weiſe das Mittel gegeben ijt, die Berechtigten gegen 
Ver ſäumniß an vorgelegt wird.“ die Nachtheile zu ſchüzea, welche ſür fie mit der voraus⸗ 
Im $ 49 wird dem zweiten Satze hinzu eſügt: ſichtlich zunehmenden Virmeuderung des Geldwerthes 
„Daſſelbe gilt für die Reiſe nach Nordamerlka verbunden find. 
unter der B dingung, daß dieſelbe nicht länger Mainweder, den 10. Gull 1872. 
als ein Jahr dauert und fi nicht ſüdlich vom Königl. Regierang. Abtheil für Kirchen u. Schulweſen 
38. oder nördlich vom 50. Gad nördlicher Breite 6) Dem titulirten Defiger des Grundſtücks Gr. Za⸗ 
und nicht jenſeits des Miſſtſippi erſtreck.“ charin, Hypotheken Nr. 18, iſt eine Grundſteuer⸗Ent⸗ 


geſtrich 
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ſchädigung incl. Zinſen im Betrage von 1 Thlr. 12 Sgr.[anzutalien, und, gleich nachdem das Schiff vor Anker 

4 Pf. zuerkannt worden. gebracht iſt, dem Zollante des Hafenortes eine von 
Durch Beſcheinigung der Gemeinde⸗Behörde iſt ihm unterzeichnete ſchriftliche Erk ärung zu überſenden, 

nachgewieſen, daß Carl Drews das Grundſtück Gr. des Inhalts: 

Zacharin Nr. 18 des Hypothekenbuchs eigenthümlichſ 1. daß ſich keine zohpflichtigen Gegenſt inde an Bord 

beſitzt. b. finden und daß der Kommand ur dies amtlich 
Den Nachweis, daß der Beſitztitel für ihn in dem rerfidjere; oder 

Hypothekenbuche des betreffenden Grundſtücks umge⸗ 2. daß fich zollpflich ige G-g nſtände ar Bord befi aden; 


geſchrieben iſt, hat der genannte Beſitzer bisher nicht oder 

zu führen vermocht. 3. daß der Kommandeur ſich ſowohl der Angabe zu 1 
Wir fordern daher gemäß § 33 der Anweiſung als auch der zu 2 enthalte. 

vom 17. März 1867 für das Verfahren zur Feſtſtellung Wird der Hafen nue vo üb ergehend angelaufen, 


und Auszahlung der Grundſteuerentſchädigungsbeträge am Proviant, Waſſer, Kohl n dergleichen einzunehmen, 
(außerordentliche Beilage zu Nr. 38 des Amtsblatts ſo bedarf es einer ſolchen Erklärung nicht. E; genit,t 
pro 1867) alle diejenigen, welche ein beſſeres Recht auf oi⸗lmehr eine Anzeige des Kommandeurs sec ben 
das Eigenthum des betreffenden Grundſtücks und in [Z ved der Anweſenheit des Schiff 2. 

Folge deſſen auf die für das letztere feſtgeſtellte Grund⸗ 1. Wenn erklärt wird, daß keine zollpflich⸗ 
ſteuer⸗Entſchädigung aks der genannte Entſchädigungs⸗ tige Gegenſtände geladen ſind. 
berechtigte zu haben vermeinen, auf, den diesfälligen § 3. Hat der Kommandeur amtlich verfichert, 
Anſpruch binnen einer präcluſiviſchen Friſt von acht daß ſich keine zollpflichtige Gegenſtände an Bord bee 
Wochen ſeit dem Tage der Ausgabe des Amtsblatts finden ($ 2 zu 1) fo unterbleibt jede zollamiliche Bes 
bei der unterzeichneten Regierung entweder unmittel- zandlung des Sch ffes. 

bar oder durch das Königliche Landrathsamt in Dt. Krone 2. Wenn erklärt wird, daß zollpflichtige 


geltend zu machen. N Gegenſtände geladen fino, 

Wird ein folder Auſpruch in der vorbezeichneten a. Deklaration dieſer Gegenſtände. 
Friſt nicht erhoben, ſo iſt alsdann die Legitimation $ 4. Giebt der Kommandeur die Erklärung ab, 
des Carl Drews als Entſchädigungsberechtigten als ge⸗ aß ſich zollpflchtige Gegentánbe an Bord befinden 
führt zu erachten. 6 (§ 2 zu 2), fo ift er verpflichtet, gl ids tig dem Zoll⸗ 
Marienwerder, den 24. Juli 1872. ante des Hafenorts nach dem von di ſem gelieferten 
Köni liche Regierung. Formular die Deklaration dieſer G geuſtä ade zu übers 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. ſenden, ſofern er es nicht vorzieht, das Zollamt um 
Beſtim mungen i> Bezei n nung ciner Perſon, welche file ihn die Dekla⸗ 

über die zo amtliche Behandlung der deatſchen ration anfertig⸗, zu e ſuchen. 

Kr egs⸗Fahrzeuge. Im letzteren Falle bezeichnet das Zollamt dem 


a Kommandeur einen Spediteur oder eine ſonſt geeignete 
J. Eingang über See oder durch Binnen- Perſon. Auch kann daſſelbe ei en Zollb⸗amten zur 
gewäſſer der See aus einem anderen inlän⸗ Anfertigung der Deklaration ermäcdtigen, 
diſchen Hafen. Wagen Bemwirkang derſelben bleibt das Weit re 
$ 1. Wenn deutſche Kriegsfahrzeuge aus einem dem Kommandeur überlaſſen, welcher j doch die jedes⸗ 
inländiſchen Hafen über See, oder durch Binnengewäſſer mal von ihm zu unterz ichvende Deklaration in möglich! 
der See in einem anderen inländiſchen Hafen ankommen, kurzer Friſt dim Zollamte zu überſenden hat. q 
und keine Waaren an Bord ſü ren, auf denen ein Zoll | b. Verſicherung, daß nur die deklarirten 
anſpruch haftet, fo iſt ber K.mmandeur nur verbunden, zollpflichtigen Gegenſtände geladen ſind. 


dem Zollamte des Hafenortes eine entſprechende ſcheift⸗ § 5. Fügt der Kommandeur der Deklaratlon 
liche Mittheil ung zu ma hen. Es unterble br in dicfem!(§ 4) die ſchriftliche am liche Verſicherung bei: 
Falle j de z lamtlithe Behandlung. „daß weder der Menge, noch der Beſchaffenheit 


Waaren, auf denen ein Zollanſpruch haftet, find nach andere, als die declarirten zolpflichtigen 
dem Zollamte des Hafen o tes unter U bergabe der Gegenſtände ſich auf dem Schiffe befinden,, 
dazu gehörigen amtlichen Bezatel ungen anzumelden, fo unterbleibt die Revifloa des Schiffes und die Zoll⸗ 

Die von dem deutſchen Zollgebiet zur Zeit aus⸗ beamten begeben fi über aupt nicht aa Bord deſſelben, 
geſchloſſenen Häfen dauſcher Bundesſtaaten (Brake, ſofern nicht etwa der Kommandeur ſelbſt es wünſchen 
Bremen, Biemerk a en, Vegeſack, G eſtemünde, Cur aver, falta, — 

Hamburg, Altona) ſi d hierbei als ausläariſch; Häfen! Giebt de: Kommandenr die vorbez ichnete Ru ſtche⸗ 

($ 2) arzuſeh n. en rung wat ab, fa it er verbunden, die Revifion des 

II Eingang aus einem ausländiſchen Hafen. Schiffes durch Zollb ame zu geftatien und dieſen zu 
$ 2. Kommi das Schiſſ aus einem ausländischen dm Zwecke alle Räumc und Behälenſſſe auf Verlangen 

Hafen, fo liegt dem Kemmaadeur ob, tu dem ziert öffnen zu laſſ en. 

vercion iul indiſchen Hafen oder auf deſſen Ryede Zollpflichtige Sachen, welche dabei außer den 


cl 


* 
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deklarirten vorgeſunden werden ſollten, find nachträglichfvorräthen, welche zur Inſtandhaltung des Schiffes 
in der in § 4 angegebenen Art zu deklariren. und deſſen Inventars dienen. 
c. Definitive Abfertigung. § 9. Diejenigen Mundvorräthe, Materialrorcuthe 

8 6. Gleichzeitig mit Ueberſendung der Deklara und Inventarienſtücke, welche an das Land geb acht 
tion (§ 4) oder nach Verichtigung des Deklarations⸗ werden follen, um dort in den freien Verkehr zu 
punktes (§ 5) hat der Kommandeur ſchriftlich zu er⸗ treten, unterliegen der Verzollung. inſoweit die Abſtam⸗ 
1 ob aes definitive Abfertigung der zoll floch⸗ An $ De ee aus er 

gen Gegenſtände Verkehr des Inlandes oder deren ſlatige habte Verzol⸗ 

1. im Haſenorte, wo deklarict worden, oder etwa lung uicht burch einen Deklarationsſchein, ae 

2. in einem hinter dieſem Orte belegenen Hafeudrte oder durch eine ſchriftliche Verſicherung des Komman⸗ 
wünſcht. deurs nachgewieſen wird. 

Im Falle zu 1 kommen die allzem inen Bor: Die während des Aufenthalts in dem Halen zur 
ſchtiſten über Zollabfertigung zur Anwendung. Zu Verproviantirung der Schiffe aus dem Auslande bes 
dem Ende find die Gegenſtände, falls die Feſiſtellung zogenen Gegenſtände find, ſowelt dieſelben zum Ver⸗ 
ihrer Menge und Beſchaffenheit nach dem Ermeſſen brauch für die Beſatzung der Schiffe innerhalb der 
der Zollbehörde nicht an Bord erfolgen kann, von dem Zollinie dienen follen, zur Verzolung zu ziehen, mo: 
Kommandeur in das ihm zu bezeichnende Lokal der gegen die zur Wiederausfuhr mit den Schiffen beſtimm⸗ 
Zollbehörde zu ſenden. ten Gegenſtände, wenn deren Ausfuhr über die Sells 

a sit e zu en cc 8 e u 5), grenze nachgewieſen wird, ($ 10) unverzollt bleiben. 
nachdem ſolche von dem Zollamte, welchem fie zuge: r 
oe ee mit Dem Sa 700 . A nn 0 aus länbiſchen 
verſehen IR, dem Kommandeur zurückgegeben. N KAT 1 
eu tbe barf nunmehr, ohne daß eine amtliche Ben dt 1 
Verſchließeng der Kok oder Sch ffsräume, oder eine A2 Br Buß Colbie ea a ae ober Aue 
Schiffs begleitung eintritt, die Fahrt ſortſetzen, HE aber Be Sen einer Se kiten EN ed dern 
bafür verartwortlich, daß die ein geführton zollpflichtigen at 195 haben, fa hat 17 Boni a be 175 15 
Gegenſtände unverändert unter Abgabe der vorgedachten amte bes Haſenorteb wegen Defer 6 ‘ band Y: { 
Deklaration im hinter belegenen Hafenorte zur ſchließ⸗ zu wachen und ble Abfertigung, 1: Machte un 
lichen Abfertigung geſtelt werden. dem Schiffe over auf dein atte bor fig 7 4 en 
3. Wenn die Erklärung, ob zollpflichtige zn beantragen Eine beſendere Reolfira pes Schſfes 
Gegenſtände 9 7 find —ꝗ— nicht, nichtſſi ines nicht Ratt. hae he AR 
abgegeben worden. Die A 12 ful bel reff n Sind ante 

51, gal dee G 2 e ge aati od Sin dreck 
ſich der Angabe, daß keine zollpfl tige Gegenſtände Schiffes die ſchrifllich: 6 kun abgegeben hat daß 
an Bord befindlich wären, enthalten zu wollen, fo muß pie Gegenſtä dde zur Züstahr mit den Schiff beſtimmi 
er den Zollbeamten, welche ſich ſoſort an Bord zu Dor ſind, und das Zollamt Mes Hafenortes von der Bee 
geben huben, die Revifion bes Echiffes geftatten und ladung der G. genſtände asi das Sch ff und dem A s- 
n e Räume und Behältniſſe auf Verlangen gauze des leßteren Ueberzeu mag genommen Dat. 

Finden die Zonbe anten zollpflchtige Waaren, fo) V. Behandlung ber unter Kriegsſlagge 


bezeichnen fie di ſe dem Kommandeur als ſolche. Der fahrenden Transpottſchiffe. 
letztere muß alsdann die Delleration in der in $ 4 § 11. Die nater Kelegsſlagze fahrenden Trans⸗ 
angegebenen Well: bewi keg. portſcheffe dee deuiſchen Marine fird den allgemeinen 


Das weitere Verfahren beſtimmt ſich nach den $ 6. Vorſchriften für bis zollam'lihe Behandlung des Sex 
III. Vorſchriften in Betreff der Mund⸗ verkehrs unlerworſen, mit der Maß ab», daß fle 


vorräthe und der Gnventarienfitde. 1, gleich den Kriegsfah zuzen zur Anlegung bei den 
$ 8. Weide Ver ehrungsgegenſtände als Mund etwa fü: den Elugang feewacts errichteten Anſage⸗ 
vortalh ber Beſatzung anzaſehen und demgemäß zoll⸗ koſten nicht very lichtet ſiud; 


fret zu laſſen ſind fod der Beſtimmeng des Komman⸗ 2. hiuſichilich aller Güter des fretin Ve kehrs von 
heurs überlaſſen bleiben. Diejenigen Verz hrungs: der Deklaration der Ladung und des Proviants 
Gegenſtände, welche nach feinem Ermiſſen nicht zu beim Eiggange beierit ſigd, wien der Roms 


jenem Mandbvorza he gehöcen, unkertiegen den 58 2 manbant bes Cchffes bein Zollanie des Hafen 
bis 7 gegebenen Vo ſchrilten. dies bie ſchifteich: Eck ärung abg cbt, daß das 
Die an Bord beſindlichen In venlarienfiücke, ohn: Sch ff aas einem nam aft zu michenden inländli⸗ 


Unterſchied, ob dieſ ben unmittelbar zum eig n.tlichent| ſchen Hafen kemme. 
Schiffe gebe auch oder zun p.ridaliden Gebrauch dee i 76 

Bemannung dienen, find von jeder zollamt ichen Be Vorſt hende, mit dem Jahre 1873 in Kraft 
handlung befreit, D ſſelbe gilt von den Deatertals tretende Beſtimm engen werden auf Anordnung des 
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Herrn Finanzminiſters hierdurch zur öffentlichen Kennt und IV. auf der Halteſtelle Gutenfeld fällt weg, wo: 


niß gebracht. durch die Haltezeit in Königsberg entſprechend ver⸗ 
Danzig, den 20. Juli 1872. mehrt wird. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. Hellwig. Zug XXV. 


$) Durch den zwiſchen Preußen und Oeſterreich ab⸗ Königsberg Abfahrt 6 Uhr Morgens, 

geſchloſſenen Vertrag vom 4. September 1865 (Geſ.⸗Wehlau Abfahrt 7 Uhr 40 Min. Morgens, 

Samml. S. 1036) find zur Förderung der Rechtspflege Inſterburg Abfahrt 8 Uhr 54 Min Margens, 

und des wechſelſeitigen Verkehrs gewiſſe Erleichterungen Gumbinnen Ankunft 9 Uhr 35 Mn. Morgens. 

bezüglich der Legaliſirung der von öffentlichen Behörden Zug VII ? 

ausgeſtellten oder beglaubigten Urkunden eingeführt. Königsberg Abfahrt 9 Uhr 33 Min. Morgens, 

Einzelne der letzteren bedürfen danach einer weiteren Wehlau Abfahrt 1 Uhr 36 Min. Mittags, 

Legaliſirung überhaupt nicht, andere nur einer ſolchen Inſterburg Abſahrt 4 Uhr 4 Min. Nachmittags, 

durch die zunächſt höhere inländiſche Verwaltungsſtelle. Gumbinnen Abfahrt 5 Ur 37 Min Nachmittag, 
Im Widerſpruch hiermit wird die Kaiſerlich⸗Eydtkuhnen Ankunft 7 Ub: 37 Min. Abends. 

Deutſche Botſchaft in Wien, wie dieſelbe dem Herrn Zug XXVI. 

Reichskanzler berichtet hat, häufig von Königlich Preu⸗ Gumbinnen Abfahrt 6 Uhr 38 Min. Abends, 

ßiſchen Behörden und von Privatperſonen in Bezug Inſterburg Abfahrt 7 Uhr 27 Min. Abends, 

auf Urkunden, welche bei Gerichten und öffentlichen Wehlau Abfahrt 8 Uhr 36 Min. Abends, 

Kaſſen gebraucht werden follen, um Legaliſirung erſucht, Königsberg A. kunft 10 Uhr Abends. 

obwohl dieſelben von Oeſterreich⸗Ungariſchen Behörden Zug X. 

in einer Form ausgeſtellt oder beglaubigt ſind, welche Eydtkuhnen Abfahrt 6 Uhr Morgens, 

in Folge jenes Vertrages das Erforderniß einer wei⸗ Gumbinnen Abfahrt 8 Uhr 2 Min. Morgens, 

teren Beglaubigung ausſchließt. Durch derartige Ge⸗Inſterburg Abfahrt 12 Uhr 16 Min. Mittags, 

ſuche werden nicht nur Täftige Weiterungen hervorgerufen, Wehlau Abfahrt 2 Uhr 37 Min. Nachmittags, 

welche zu vermeiden der eigentliche Zweck des erwähnten Königsberg Ankunft 5 Uhr 36 Min. Abends. 

Vertrages iſt, ſondern die Kaiſerliche Botſchaft iſt mei⸗ Dec vollſtän dige Fah plan ift auf allen Statio. 

ſtens auch nicht einmal in der Lage, den an fie ge- nen der Oſtbahn zur Eimficht aufgehängt. 

richteten Anträgen zu entſprechen, weil das Kaiſerlich Bromberg, den 20. Juli 1872. 

und Königlich Oeſterreich⸗Ungariſche Miniſterium des Königliche Dirckiion der Oſtbabn. 

Aeußern die Beglaubigung ſolcher Urkunden, welche 11) Vom 20. Juli d. J. ab wird im Preußiſch⸗Pol⸗ 

nach dem Vertrage einer weiteren Legaliſation nicht be⸗niſchen Verband: Güterverfehre der Artikel Marmor, 

dürfen, regelmäßig ablehnt. roher, in Blöcken pp. bei Aufgabe in Quantitäten von 
Ich nehme hieraus Veranlaſſung, die Beſtimmungen mindeſtens 100 Ztrn. zu den Frachtſätzen des⸗Special⸗ 

des mehr erwähnten Vertrages vom 4. Septbr. 1865 tarifs 111. für Steine in Wagenladungen befördert. 

hiermit im Auftrage des Herrn Finangminifters in Er: Bromberg, den 20. Juli 1872. 

innerung zu bringen. Königliche Direktion der Oftbahn. 


Danzig, den 22. Juli 1872. : g 
Für den Provinzial⸗Steuer⸗Director. Fromm. 12) Vom 25. Juli 1872 tritt an Stelle des big: 


erigen Specialtarifs für Mehl, , Ori 
9) Mit dem 1. Auguft c. wird auf der Halteſtelle mona Maglio te e 100 
ta Turno an der Eiſenbarn zwichen Tora und Zirn. und darüber ein neuer Specialtarif in Kraft, vo 
Sablonowo eine neue Poft- Expedition in Wirkſamkeit welchem Exemplare von ſämmtlichen Oſtbahn⸗Statt 1 
tret n. Danzig, den 22. Jin 1872. käuflich zu beziehen ſind Ae 
Raiferlige Ober» Pofib'rettlon, : Bromberg, den 18. Juli 1872 
10) Vom 1 Auguſt 1872 ab wird zwiſchen Königs: Königliche Direktion der Oſtbahn 
berg und Gumbinnen ein Lokal Perſonenzug eingerichtet : : 
werden, welcher Perſonen in allen vier Wagenklaſſen 13) Königl. Univerſität Greifswald. 
zu den gewöhnlichen Fahrpreiſen und von und nach Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Akademle zu 
allen gw ſchenl egenden Stationen und Halteſtellen bes Eldena. 
fördert. Vorleſungsplan für das Winterfemefter 1872—1873, 
Mit demſelben Tage treten auf der Strecke Kö Anfang des S meſters am 15. Oktober 1872. 
nigsber⸗Eydikuhnen ſolg nde Fah planänderung n ein 1. En und Anleitung zum akademlſchen Studium. 
Die Perſonenbeförderung mit dem Güterzuge IX. Direklor Prof. Dr. Baumftart. e 
hört auf, wogegen der Güterzug VII. zur Perſonen⸗ 2. Einleitung in die Statiſtik und ausgewählte Par⸗ 
beſörderung eingerichtet wird. tin der preuß ſhen Staatskund , derſelbe. 
Der Gang des gemiſchten Zuges X. wird durch 3. Darſtellung der peeußifchen Staats verfaſſunz und 
längeren Aufenthalt zu Inſterbueg auf der Strecke Behördenorganiſation, derselbe. 
Inſterburg Wehlau g ändert. 4. Encyc' opädiſche Einl tung in das Lau dwirthſchaſts⸗ 
Der bisherig: Aufenthalt der Perſonenzüge III. recht, Prof. Dr. Häberlin. 
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5. Landwirthſchaftliche G räthe⸗ und Maſchinenkunde, Di: Sammlung der geodätiſchen Inſtrumente 


1. Theil, Dr. Pie trus'y. bear fſichtigt Prof Dr. Fuchs. 
6. A’g meiner Ack v= und Pflanzenbau, derſelbe. Das Mineralien-Cabinet verwaltet Dr. Scholz. 
7. Landwirthſchaftliches Praktikum, derſelbe. Die chemiſche Verſuchsſtation leitet derſelle. 
8. R ndotekz icht, Prof. Dr. Rohde. Das betan ſche Muſeum, die zoologiſche Samm 


9. Schafzucht, derſelbe. lung, das milroſkopiſche und pflanzenphyſiologiſche Inſti⸗ 

10. Schwein zucht und land irthſchaftliche D. monſtra⸗ tut beaufſichtigt Prof. Dr 1 do De gla 
tionen, derfelb>. Das anatomiſche und ihrer dr licht Muſeum, das 

11. Landwirihſchaftliches Repetitorium, derſelbe. thierphyſiologiſche Inſtitnt und die Verſuchs⸗ und 

12 Lundſchaftsgärtnerci, akademiſcher Gärtner Fintel⸗Krankenſtälle verwaltet Profeſſor Dr. Fürſtenberg. 
mann. Die thierärztliche Klinik hält derſelbe. 

13. Forſtwirthſchaftliche Betrieb⸗lehre, akademiſcher Den botaniſchen Garten verwalten Profeſſor Dr, 
Forfimeifter Wieſe. Jeſſen als Vorſteher, und der akad. Gärtner Fin⸗ 

14 Landwirthſchaſtliche Technologie, Profeſſor Dr. telmann. 
Trommer. * Dos pomol⸗giſche Inſtitut, di: Obſtzärtner⸗Lehr⸗ 

15. Prakt ſche D monfivationen in techniſch⸗ökonomiſchen anſtalt, den akademiſchen Gemüſegarten verwaltet der 
Fabriken, derſelbe. : akademiſche Gärtner Fintelmann. 

16. A atomie und Phyſiologie der Hausſäugethiere, Die akad. Gutswirthſchaft leitet der Prof. Dr. 
Prof. Dr. Fü flend 19. Rohde. 

17. Anorganiſche Experimental⸗Chemie, Profeſſor Dr. Das akad. Verſuchsfeld verwaltet Dr. Pietrusky. 


Trommer. Eldena, im Juli 1872. 
18. nen 525 Seiten pic im demi Der Direktor: Dr. E. Baumftart. 
ſchen Laboratorium, Dr. olz. 
19. Analytiſche Chemie, derſel be. Perfonal Chronik. 
20. Tünqarlehre, berfelb-. 14) Der Staats⸗Anwalt Laue in Conitz iſt zum 


21. Repertorium der organiſchen Chemie, derſelbe. Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath beim Stadt. und Kreis⸗ 
22. Naturgeſchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen gericht in Danzig ernannt. 


Thiere und Lehre von den Krank eiten der Pflan Der Staatsanwal s Gehilſe Schultze bei der 
zen, Prof. Dr. Jeſſen. j Ober⸗Staatsanwaliſchaft in Marienwerder iſt zum 
23. Principien des allgemeinen Pflanzenbaues mit Staatsanwalt bei den Kceisperichten zu Wohlau und 
Nüdfiht auf Klimatologie, derſelbe. Neumark ernannt. 
24. Geſchichte des Ache. baues vom Standpunkte der Der Ger ſch.s⸗Aſſeſſor Fuß bei der Staatsanwalt 
Nalu wiſſenſchaft, derſelbe. ſchaſt in Danzig iſt zum Staateanwalts⸗Gehilſen in 
25. Mikroskop iſche Uebungen in der Pflanzenanalomie, Beuthen O.⸗S. ernannt. 
derſel be. 4 Der Kaufmann Joſef Behrend aus Garnſee 
26. Anleitung zum Beſtimmen landwerthſchafelicher iſt zum Rathmann der Stadt Garnſee gewählt und als 
Sämereien, derſelb⸗. ſolcher beſtätigt worden. 
27. Geognoſie, Dr. Scholz. Der Poſthalter Otto Belau iſt zum Rathmann 
28. Land wirthſchaftliche Baukunſt, I. Theil, akademl⸗ der Stadt Freiſtadt gewählt und als ſolcher beſtätigt 
ſcher Baumeiſter Müller worden. 
29. Prakliſche Arithmetik, Prof. Dr. Fuchs. Der Wagenfabrikant Spänke iſt zum Magiſtrats⸗ 
30. Mechanik und Maſchinenlehre, derſelbe. mitglied der Stadt Graudenz gewählt und als ſolcher 


30. 
Beſondere Inſtitute der Akademie zu bbeſtätigt worden. 
Eldena. Der Oberförſterkandidat Arthur Georg Leon⸗ 

Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und hardt von Wedell iſt bei der hieſigen Regierung 
Sonnabends im Winterſemeſter von 1 — 2 Uhr, im als Hilfsarbeiter in Forſtverwaltungsſachen in Dienſt⸗ 
Sommerſemeſter von 11 — 12 Uhr geöffnet. Vorſteherſthätigkeit getreten. 
Prof. Dr. Jeſſen. Dem Forſtaufſeher Heum, bisher in der Ober⸗ 

Das akademiſche Leſeinſtitut leitet derſelbe. förſterei Czersk, iſt unter Ernennung zum Förſter die 

Die landwirthfdaftl Modellſammlung, welche durch die Verſetzung des Förſters Bartſch erledigte 
im Sommerfemzfter an einem Wochentage zum Beſuche Förſterſtelle zu Sobbin in der Oberförſterei Oſche vom 
geöffnet iſt, See | 15 Eee gaia 1. Auguſt er. ab definitiv übertragen. 

Die Ackergerätheſammlung und dle Wollpreben- ‘ om 
ſammlung beaufſichtigt Prof. Dr. Roh de. Patent: Bewilligungen. 

Das chemiſche Inſtitut verwalten Profeſſor Ir. 16) Dem Fabrikanten C. W. Siemens bier iſt unter 
Trommer und Dr. Scholz. dem 24. Juni d. J. ein Patent 

Das phyſikaliſche Cabinet und die technolegiſchef auf einen Prozeß der E ſenerzeugung, ſoweit derſelbe 
Sammlung verwaltet Prof. Dr. Trommer. für neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
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auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren C. Wollmann u. Co. zu Magdeburg 


iſt unter dem 24. Juni 1872 ein Patent 


auf cine durch Zeichnung und ee nachge⸗ 

übenbreies, 
ſoweit biefilbe als neu und eigenthüml ech erkannt 
iſt, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 


wieſene Preſſe zur Entjäftung des Zuckerrü 


zu beſchränken, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Charles James Fox zu London if 


unter dem 25. Juni 1872 ein Patent auf 


eine Maſchine zur Herſtellung von Bürſten in der 
durch Z ichaung und Beihreibung nochgewieſenen 


für den Umfang des preußiſchen Staats erteilt worden. 
Dem Bautechniker Robert Herrmann zu Gerdauen 
ift unter dem 28. Juni d. J ein Patent 
auf einen Pflug, ſoweit derſelbe für neu und eigen⸗ 
thümlich erkannt worden iſt. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Gebrüdern Paget in Wien iſt unter dem 
1. Juli d. J. ein Patent 
auf eine Nähmaſchine, ſoweit ſolche nach der vorge⸗ 
legten Zeichnung, Beſch eibung und dem Modell für 
neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile zu be: 
ſchränken, 


Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


bekannter Theile za be ranken, 


für den Umfang des preußtſchen Staats ertheilt worden. 


IE COME DOWIE MI DEC rn 


(Oterzu ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 31.) 


“Medigict im Bureau der Königlichen Regtccung. Dru der Kautet' scheu Hofbuchdruckereli. 
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